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1.  Herr Volker Bäumken  

2.  Frau Irmintrud Berger  

3.  Herr Andreas Hamacher  

4.  Herr Werner Moritz Vertretung für Herrn Gerhard Heyner ab 18:05 

Uhr 

5.  Frau Sabine Prosch  

6.  Herr Bernd Ramakers  

7.  Frau Petra Schoppe  

8.  Frau Birte Wienands  

 SPD-Fraktion 

 
9.  Frau Birgit Burdag Vertretung für Herrn Klaus Krützen 

10.   Herr Stephan Ingenhoven  

11.   Frau Joline Macek  

12.   Herr Reinhard Rehse  

 FDP-Fraktion 

 
13.   Herr Walter Boestfleisch Vertretung für Herrn Michael Riedl 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
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14.   Herr Erhard Demmer  

15.   Frau Susanne Schöttgen  

 UWG 

 
16.   Frau Hildegard Florack  

 beratende Mitglieder Evangelische Kirche 

 
17.   Herr Pfarrer Ralf Laubert  

 Verwaltung 

 
18.   Herr Dezernent Tillmann Lonnes  

19.   Frau Elke Stirken  

20.   Herr Karl-Heinz Isenbeck Schriftführer 

21.   Herr Thomas Hodissen  

22.   Herr Norbert Ahlen  

 Gäste 

 
23.   Herr Klaus-Dieter Bullmann BBZ Neuss-Weingartstraße 

24.   Herr Claus Friedhoff Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss 

25.   Herr Jörg Gleißner BBZ Neuss-Hammfeld 

26.   Herr Knud Hansen BBZ Grevenbroich 

27.   Herr Dr. Jörg Kazmierczak BBZ Dormagen 

28.   Herr Siegfried Knaul Schule am Nordpark 

29.   Frau Wienke Sälzer Martinus-Schule 

30.   Frau Eva Schmitt-Roth Kulturzentrum Sinsteden 

31.   Frau Anette Stauche Sebastianus-Schule 

32.   Herr Bert Vennen BBZ Neuss-Hammfeld 

33.   Herr Johannes Wallraff Mosaik-Schule 
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Ingenhoven, begrüßte die Ausschussmitglieder, die 
Gäste und die Verwaltung. Gegen die Feststellung von Herrn Ingenhoven, dass die 
Einladung form- und fristgerecht erfolgt sei, erhob sich kein Widerspruch. 
 

 
 
 
  

2.  Erweiterung der Martinusschule in Kaarst um den Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale Entwicklung 
Vorlage: 40/2770/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes wies darauf hin, dass der Tagesordnungspunkt wegen der  Dringlichkeit 
bereits am 18.09.2013 im Kreistag beraten worden sei. Die Vorlage für den Schulaus-
schuss diene dazu, auch die sachkundigen Bürger zu informieren. 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 
  

3.  Übernahme der Schule am Chorbusch in Dormagen in die Träger-
schaft des Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/2776/XV/2013 

 
Protokoll: 

Frau Florack beantragte, dass über die drei Punkte des Beschlussvorschlages getrennt 
abgestimmt wird. Dies fand allgemeine Zustimmung. 
 
Frau Berger merkte an, dass der Schulausschuss der Stadt Grevenbroich der Auflösung 
der Martin-Luther-King-Schule und dem Trägerwechsel für die Schule am Chorbusch 
bereits mit großer Mehrheit zugestimmt habe. Nun stehe noch der Ratsbeschluss aus.  
 
Herr Rehse und Frau Burdag äußerten Bedenken, ob die Erweiterung der Schule am 
Chorbusch um den Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung in integrativer 
Form sinnvoll sei, da Kinder und Jugendliche mit diesem Förderbedarf schwer zu un-
terrichten seien und die Schwerpunkte Lernen bzw. Emotionale und soziale Entwick-
lung bisher bewusst getrennt wurden. 
 
Herr Lonnes erinnerte daran, dass der Kreistag bereits im Dezember 2012 grundsätz-
lich seine Bereitschaft erklärt habe, die Schule am Chorbusch in seine Trägerschaft zu 
übernehmen und dass Förderschwerpunkte sowohl das Lernen als auch die Emotionale 
und soziale Entwicklung sein sollen. Die Schule am Chorbusch solle ein Förderzentrum 
Süd für alle Schülerinnen und Schüler mit diesem Förderbedarf werden, die nicht in 
integrativen Lerngruppen unterrichtet werden. Die Martinusschule in Kaarst solle zu 
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einem Förderzentrum Nord ausgebaut werden. Die Schulkonferenz habe der Erweite-
rung um den Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung bereits zugestimmt. 
Die Förderzentren sollen Kinder und Jugendliche bei temporärem Bedarf vorüberge-
hend aufnehmen mit dem Ziel, sie wieder in die Regelschulen zu integrieren. Die Be-
zirksregierung Düsseldorf habe in einer Schulträgerberatung deutlich gemacht, dass 
sie die Bildung von Förderzentren für sinnvoll halte.  
 
Herr Lonnes teilte mit, dass die Martinusschule gegenüber der Prognose zu Beginn des 
Schuljahres Schüler hinzugewonnen habe, auch aus Neuss. Im Übrigen habe die Mar-
tinusschule eine Ausnahmegenehmigung bis zum Ende des Schuljahres 2014/2015. Er 
wies allerdings darauf hin, dass auch die Bildung von Förderzentren keine Garantie 
dafür biete, dass die vorgesehene Mindestschülerzahl dauerhaft erreicht werde. Der 
Rhein-Kreis Neuss werde sich aber nach Kräften für die Bildung eines Förderzentrums 
Süd einsetzen. Ziel sei es, auch Schülerinnen und Schülern mit Förderbedarf, eine er-
folgreiche Schullaufbahn an einem eigenständigen Förderort nach Wahl zu ermögli-
chen. 
 
Herr Demmer erklärte, dass die UN-Behindertenrechtskonvention kein Wahlrecht der 
Eltern vorsehe, sondern nur ein Recht auf Inklusion. Der Fortbestand der Förderschu-
len hänge vom Erreichen der Mindestschülerzahlen ab. Es gehe nicht um den organisa-
torischen Erhalt der Förderschulen, sondern um die Fortführung einer bedarfsgerech-
ten Förderung. Seine Fraktion beantrage daher, Ziffer 1 des Beschlussvorschlages 
durch Ergänzung eines Halbsatzes wie folgt zu fassen: 
 

„Der Kreistag begrüßt die kommunale Zusammenarbeit mit den Städten Dor-
magen und Grevenbroich zum Erhalt des Förderschulangebotes auf Kreisebene 
als Zwischenschritt auf dem Weg zur vollständigen Inklusion“ (ergänz-
ter Halbsatz fett).  
 

Herr Lonnes entgegnete, dass Art. 24 der UN-Behindertenrechtskonvention dem Ge-
setzgeber, also dem Landtag von NRW ein gesetzgeberisches Ermessen einräume, ob 
im Land ein Förderschulangebot vorgehalten werden soll. Allerdings habe jeder Schü-
ler mit Behinderung das Recht, eine allgemeinbildende Schule zu besuchen. Für die 
Abschaffung der Förderschulen gebe es seiner Einschätzung nach derzeit keine Mehr-
heit im Landtag von Nordrhein-Westfalen.  
 
Zur Frage der Mindestgrößenverordnung wies Herr Lonnes darauf hin, dass in einem 
demokratischen Rechtsstaat alle wesentlichen Entscheidungen vom Parlament in ei-
nem Gesetz zu regeln sind. Wenn die Landesregierung die Mindestgrößenverordnung 
zu einem Instrument machen möchte, um das Förderschulwesen insgesamt abzuschaf-
fen, sehe er darin einen Verstoß gegen das Verfassungsgebot des Vorbehaltes des 
Gesetzes. 
 
Frau Florack sprach sich dafür aus, die hervorragend arbeitenden Förderschulen zu 
erhalten. Frau Burdag erklärte, sie unterstütze den Antrag von Herrn Demmer nicht. 
Es kämen nicht alle Kinder für das Regelschulsystem in Frage, so dass Förderschulen 
weiterhin gebraucht würden. Herr Hamacher stimmte Frau Burdag zu und plädierte für 
Inklusion mit Augenmaß. 
 
Herr Demmer hielt an seinem Antrag fest und wies darauf hin, dass andere Länder 
bereits weiter seien auf dem Weg zur Inklusion. Das gravierende Problem der Förder-
schulen sei, dass sie den Schülerinnen und Schülern keine Anschlussperspektive ver-
mitteln. 
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Herr Lonnes erinnerte demgegenüber daran, dass Deutschland früher als andere Län-
der mit der Förderung behinderter Kinder begonnen habe. Bereits in den 1960er Jah-
ren seien die Schulpflicht für behinderte Kinder eingeführt und die Grundlagen für ein 
ausdifferenziertes Förderschulwesen gelegt worden, das Seinesgleichen suche. Der 
Rhein-Kreis Neuss setze sich auch für ein Förderschulangebot im Bereich Lernen ein. 
Die Förderschulen mit diesem Schwerpunkt seien durchaus auch erfolgreich beim 
Übergang Schule/Beruf. 
 
Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, die kommunale Zusammenarbeit als 
„Zwischenschritt auf dem Weg zur vollständigen Inklusion“ zu begrüßen, wurde bei 2 
Ja-Stimmen, 10 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Anschließend wurde – wie von Frau Florack beantragt – getrennt über die drei Punkte 
des Beschlussvorschlages abgestimmt. 
 
 
 
 
 
 

 

Beschluss: 

1. Der Kreistag  begrüßt die kommunale Zusammenarbeit mit den Städten Dor-
magen und Grevenbroich zum Erhalt des Förderschulangebotes für Lernen auf 
Kreisebene. 

(einstimmig bei 8 Enthaltungen) 

2. Der Landrat wird beauftragt,  mit den Städten Dormagen und Grevenbroich die 
beigefügte öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übernahme der Schule am 
Chorbusch in Dormagen (Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen und Spra-
che) in die Trägerschaft des Rhein-Kreises Neuss abzuschließen. 
 
(einstimmig bei 3 Enthaltungen) 

3. Der Beschluss erfolgt unter dem Vorbehalt des Inkrafttretens und der inhaltli-
chen Gestaltung des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes NRW und der hierauf 
beruhenden Verordnung bzw. Regelung über die Schulgrößen der Förderschu-
len und der Schulen für Kranke.   
 
(einstimmig bei 3 Enthaltungen) 

 
 
 
  

4.  Einrichtung eines betriebsintegrierten Arbeitsplatzes an der Schule 

am Nordpark in Neuss 
Vorlage: 40/2772/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes kündigte an, dass der Rhein-Kreis Neuss sein Engagement für die Ausbil-
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dung und Beschäftigung behinderter Menschen fortführen werde. Er hoffe, dass zum 
Schuljahr 2014/2015 am BBZ Neuss-Hammfeld die beantragte sonderpädagogische 
Förderklasse errichtet werden könne, die von der Bezirksregierung Düsseldorf zu-
nächst zurückgestellt worden sei. 
 
Der Beschlussvorschlag wurde von allen Fraktionen begrüßt. Auf Anfrage von Frau 
Macek und Herrn Rehse erklärte Herr Lonnes, es sei vorgesehen, auch am BBZ Neuss-
Weingartstaße einen betriebsintegrierten Arbeitsplatz einzurichten. 
 
Frau Florack regte an, zu gegebener Zeit über die Erfahrungen mit den betriebsinte-
grierten Arbeitsplätzen zu berichten und auch in der Wirtschaft für die Einrichtung sol-
cher Arbeitsplätze zu werben. 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und befürwortet – 
vorbehaltlich der Haushaltsberatungen im Finanzausschuss – die Errichtung eines be-
triebsintegrierten Arbeitsplatzes an der Schule am Nordpark. 
 
 
  

5.  Ferienbetreuung an der Mosaik-Schule in Grevenbroich-Hemmerden 
Vorlage: 40/2771/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erklärte, dass aus Sicht der Verwaltung an der Mosaik-Schule auch nach 
dem Rückzug der Lebenshilfe Rhein-Kreis Neuss ein Angebot zur Ferienbetreuung 
fortgeführt werden sollte. Die Verwaltung schlage vor, hierfür 10.000 € in den Haus-
halt 2014 einzustellen. Dies entspreche der Mittelanforderung für die Ferienbetreuung 
an der Sebastianus-Schule. Damit könnten fünf Wochen Ferienbetreuung angeboten 
werden (drei Wochen in den Sommerferien, je eine Woche in den Oster- und in den 
Herbstferien). Ein Träger habe seine grundsätzliche Bereitschaft erklärt, die Ferienbe-
treuung durchzuführen. Die bisher von der Lebenshilfe an der Mosaik-Schule angebo-
tene Nachmittagsbetreuung an zwei Nachmittagen in der Woche solle künftig im Rah-
men der Eingliederungshilfe organisiert werden. 
 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 
  

6.  Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang Schule-Beruf in NRW 
Vorlage: 40/2778/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes führte in das Thema ein und fasste die wesentlichen Punkte des vorgeleg-
ten Entwurfs sowie den Verfahrensablauf zusammen. Er gab an, es sei beabsichtigt, 
zum 01.08.2014 mit der kommunalen Koordinierung im Rhein-Kreis Neuss zu begin-
nen. Er wies darauf hin, dass es sich um eine Initiative des Landes Nordrhein-
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Westfalen handele, die im Land konsequent umgesetzt werden solle. Wesentlicher 
Bestandteil der Initiative sei eine Potenzialanalyse für alle Schülerinnen und Schüler im 
8. Schuljahr sowie eine darauffolgende Berufsfelderkundung und ein Praktikum im 9. 
Schuljahr. Ziel dieser Standardelemente sei es, die Ausbildungsreife aller Schülerinnen 
und Schüler zu erzielen. Der Rhein-Kreis Neuss beabsichtige, die Potenzialanalyse nach 
Schulformen zu differenzieren. Bewährte Strukturen sollten durch die kommunale Ko-
ordinierung nicht aufgebrochen werden.  
 
Vorstellbar sei z. B. die Einführung eines ähnlichen Instrumentes wie das des „Berufs-
wahlpasses“, in dem Schülerinnen und Schüler Punkte sammeln könnten, um nachzu-
weisen, dass alle vorgeschriebenen Elemente absolviert wurden. Denkbar sei auch 
eine computerunterstützte Praktikumsbörse mit deren Hilfe Schülerinnen und Schüler 
unabhängig von der Unterstützung durch ihre Eltern einen Praktikumsplatz finden 
könnten. Die heutige Vorlage stelle einen Zwischenstand dar, im Februar müsse das 
Thema vor den Haushaltsberatungen erneut und mit einem endgültigen Konzept auf-
gegriffen werden.  
 
Frau Schöttgen fragte nach den Kapazitäten des Schulpsychologischen Dienstes, um 
die Potenzialanalyse zu begleiten. Frau Wienands sagte, ihr stelle sich die Frage, was 
vom Ausbildungskonsens des Landes Nordrhein-Westfalen denn nunmehr übrig bleibe. 
Um Synergieeffekte zu erzielen, sei es ihrer Ansicht nach notwendig, die Arbeitsagen-
tur sehr früh und die Betriebe stark einzubinden. Es bestehe Einigkeit über das Ziel, 
allen ausbildungsfähigen und -willigen Jugendlichen eine verbindliche Ausbildungsper-
spektive zu geben; trotzdem sei es notwendig, die haushaltspolitischen Folgen im Blick 
zu haben und Verbesserungen zu prüfen.  
 
Herr Demmer erläuterte, er sei erstaunt, wie viele Maßnahmen im Rhein-Kreis Neuss 
nebeneinander herliefen. Frau Burdag fragte, wo der Unterschied zu den Initiativen 
liege, die es bereits gebe, wie eine Bündlung erfolge und wie die Schulen unterstützt 
würden.  
 
Herr Lonnes beantwortete die Fragen dahingehend, dass im neuen Konzept eine Po-
tenzialanalyse für alle Schülerinnen und Schüler vorgesehen sei, während heute einige 
Schulen diese durchführten und andere nicht. Insgesamt gehe es dabei um ca. 5.700 
Schülerinnen und Schüler, die nicht alle vom Schulpsychologischen Dienst betreut 
werden könnten, deshalb sei es notwendig, Bildungsträger einzubeziehen. Auch wies 
er darauf hin, dass möglicherweise Schülerinnen und Schüler an den Gesamtschulen 
und Gymnasien eine andere Potentialanalyse und eine andere Berufsfelderkundung 
benötigen als Schülerinnen und Schüler in anderen Schulformen. Es sei allerdings 
durchaus möglich, auch in diesem Alter bestimmte Kompetenzen zu ermitteln. Hier 
müsse die genaue Herangehensweise noch geklärt werden. Bezug nehmend auf die 
Berufsfelderkundung führte er aus, dass für die eintägige Berufsfelderkundung auf 
bisherige Angebote wie Wirtschaft pro Schule, den Boys- und Girls-Day zurückgegrif-
fen werden könne. Auch derzeit werde vielfach das Praktikum im 9. Schuljahr bereits 
absolviert, wobei sich die Herangehensweise in den Schulen stark unterscheide. Einige 
Schulen setzten auf Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler, andere stellten be-
stimmte Angebote zur Verfügung. Mit der Praktikumsbörse wolle der Kreis auch dieje-
nigen Schülerinnen und Schüler unterstützen, die eine entsprechende Unterstützung in 
ihrem Umfeld, z. B. von den Eltern, nicht bekämen. In dieser Börse sollten auch Tätig-
keiten im sozialen Bereich für Jungen - wie im SPD-Antrag gefordert - und technische 
Berufe für Mädchen aufgenommen werden. Das vorgesehene Personal für die kom-
munale Koordinierung sei knapp bemessen, aber es würden auch noch Vergleiche mit 
anderen Kommunen angestellt.  
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Herr Lonnes bat Herrn Friedhoff, sich als neuen Schulrat vorzustellen und Ergänzun-
gen zum Thema aus den Städten Wuppertal und Solingen vorzutragen, in denen er 
bisher tätig war.  
 
Herr Friedhoff führte aus, dass er als neuer Schulaufsichtsbeamter beim Schulamt zu-
ständig sei für die Hauptschulen und zurzeit auch vertretungsweise die schulaufsichtli-
chen Tätigkeiten für die Förderschulen wahrnehme. Er gab an, dass er Erfahrungen in 
der kommunalen Koordinierung habe und die wichtigen Punkte bereits genannt seien. 
Es handele sich um ein ambitioniertes Projekt, in dem der Kreis auf die Erfahrungen 
anderer zurück greifen könne. Nach seiner Ansicht gebe es auch eine Zielgruppe an 
den Gymnasien, da viele Gymnasiasten ihrem Studium eine Ausbildung vorschalteten. 
Er beabsichtige, den Beirat Schule und Beruf im Rhein-Kreis Neuss neu zu beleben und 
diesen in die Steuerung der kommunalen Koordinierung mit einzubringen.  

 

 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 
  

7.  Förderung einer Bildungsmaßnahme des Berufsförderungszentrums 
Schlicherum 
Vorlage: 40/2765/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Ramakers erklärte, dass er wegen möglicher Befangenheit an Beratung und Be-
schluss zu diesem Tagesordnungspunkt nicht teilnehmen werde. 
 
Herr Lonnes beantwortete Fragen von Herrn Demmer zu den Anträgen des Berufsför-
derungszentrums Schlicherum und des Kolping-Bildungswerkes (TOP 8). 
 
Anschließend fasste der Schulausschuss einstimmig den folgenden Beschluss: 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss beauftragt den Landrat, die vorgeschlagene Bildungsmaßnahme 
des Berufsförderungszentrums Schlicherum mit bis zu 10.000 € zu fördern. 
 
 
  

8.  Förderung einer Bildungsmaßnahme des Kolping-Bildungswerks 
Vorlage: 40/2779/XV/2013 

 
Protokoll: 

Es gab keine Wortmeldungen. Der Beschluss erfolgte einstimmig. 
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Beschluss: 

Der Schulausschuss beauftragt den Landrat, die vorgeschlagene Bildungsmaßnahme 
mit bis zu 10.000 € zu fördern. 
 
 
  

9.  Änderung von Bildungsgängen an den Berufsbildungszentren Greven-
broich und Dormagen 

Vorlage: 40/2767/XV/2013 
 

Protokoll: 

Herr Lonnes teilte mit, dass es gegenüber dem Beschlussvorschlag zwei Änderungen 
gebe: 
 

 Die Erhöhung der Zügigkeit an der Fachschule für Sozialpädagogik am BBZ 
Grevenbroich habe die Bezirksregierung bereits genehmigt. 

 
 Die Bezirksregierung Düsseldorf habe signalisiert, dass die beantragte gemein-

same Beschulung von Fachkräften für Metalltechnik mit anderen Ausbildungs-
berufen keine Aussicht auf Genehmigung habe. Eine gemeinsame Beschulung 
könne nur bei bereits vorhandenen Bildungsgängen genehmigt werden. Ein 
dualer Bildungsgang „Fachkraft für Metalltechnik“ sei bisher nicht errichtet 
worden.  
 

Herr Demmer regte an, in der Februar-Sitzung des Schulausschusses die Entwick-
lungsperspektiven der Berufskollegs vor dem Hintergrund sinkender Schülerzahlen zu 
beraten. Herr Lonnes wies darauf hin, dass die Verwaltung regelmäßig in der Mai-
Sitzung des Schulausschusses die Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes für die 
Berufskollegs vorlege, weil dann die aktuellen Schüler- und Prognosezahlen ausgewer-
tet seien. Bei den Vollzeitbildungsgängen seien nach den bisher vorliegenden Zahlen 
für das Schuljahr 2013/2014 Zuwächse zu erwarten. Dabei handele es sich wahr-
scheinlich um einen Einmaleffekt des doppelten Abiturjahrgangs. Für die dualen Bil-
dungsgänge lägen noch keine Zahlen vor. 
 
Der folgende Beschluss wurde einstimmig gefasst. 

 
 
 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen, dass 
 

1. das Berufsbildungszentrum Grevenbroich ab dem Schuljahr 2013/2014 die Aus-
zubildenden für die Berufe Bäcker/in und Fachverkäufer/in im Lebensmittel-
handwerk in gemeinsamen Fachklassen unterrichten kann, 

2. das Berufsbildungszentrum Grevenbroich ab dem Schuljahr 2013/2014 die ge-
meinsamen Fachklassen für Industriemechaniker/innen und Maschinen- und 
Anlagenführer/innen zweizügig führen kann 

3. ab dem Schuljahr 2013/2014 die Fachklassen für den Ausbildungsberuf Chemi-
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kant/in am Berufsbildungszentrum Dormagen zweizügig geführt werden. 

 

 
 
 
  

10.  Bundesfreiwilligendienst am Berufsbildungszentrum Dormagen 

Vorlage: 40/2777/XV/2013 
 

Protokoll: 

Es gab keine Wortmeldungen. Der Schulausschuss fasste einstimmig folgenden Be-
schluss: 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und befürwortet – 
vorbehaltlich der Haushaltsberatungen im Finanzausschuss – die Einrichtung der BFD-
Stelle am BBZ Dormagen. 
 
 
  

11.  Zukunft durch Innovation (zdi): Kooperationsprojekt mit dem RWE 
und den Stadtwerken Neuss 
Vorlage: 40/2780/XV/2013 

 
Protokoll: 

Frau Stirken stellte das Kooperationsprojekt vor, in dem das Thema Energiewende 
nicht nur unter technischen Aspekten untersucht werde. Das Projekt, an dem sich 13 
Schulen mit insgesamt 18  Projektthemen beteiligen, werde von der Bezirksregierung 
Düsseldorf befürwortet und unterstützt. Die Liste der Projektthemen ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Herr Boestfleisch regte an, bei der Auseinandersetzung mit der Energiewende auch die 
Energiegewinnung aus Wasserstoff zu berücksichtigen. 
 

 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.  
 
 
  

12.  Migrantenstipendium 
Vorlage: 40/2784/XV/2013 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erläuterte, dass mit der Umstellung vom NRW-Stipendium auf das 
Deutschland-Stipendienprogramm eine Fortführung  der bisherigen Praxis im Rhein-
Kreis Neuss mit der Jury-Sitzung und der Einreichung von Vorschlägen bei der koope-
rierenden Hochschule nicht fortgesetzt werden könne. Der Rhein-Kreis Neuss bereite 
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daher in Absprache mit den Hochschulen ein neues Vergabekonzept vor.  
 
Der Schulausschuss fasste einstimmig den folgenden Beschluss.  
 

 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird gebeten, auf Grundlage der geänderten Bedingungen ein neues 
Vergabekonzept für das Migrantenstipendium zu erarbeiten. 
 
 
  

13.  Mitteilungen 
 

Protokoll: 

Es gab keine Mitteilungen. 
 

 
 
 
  

14.  Anfragen 
 

Protokoll: 

Es gab keine Anfragen. 
 

 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Vorsitzende/r Stephan Ingenhoven um 
18:30 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
Stephan Ingenhoven Karl-Heinz Isenbeck 
Vorsitz Schriftführung 
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